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Zehn Jugendliche gingen als
Serientäter um und beraubten
in drei Monaten 19 Opfer.

Wien. Das Ende der Raubse-
rie läutete die Festnahme ei-
nes 15-Jährigen ein, der Ende
Oktober einer Seniorin (76)
im Bereich der Prater-Haupt-
allee die Handtasche entris-
sen hatte. Nach umfangrei-
chen Recherchen in seinem
Umfeld stießen die Ermitt-
ler schnell auf ein ganzes
Netzwerk jugendlicher kri-
mineller Energie, das in kur-

zer Zeit schon eine lange Lat-
te von Raubdelikten began-
gen haben soll.

Drei Burschen wanderten
sofort in die U-Haft

Demnach soll die Clique
rund um einen 16-jährigen
Nachwuchskapo im Zeit-
raum von August bis Ende
September insgesamt 19 Pas-
santen abgepasst und über-
fallen haben. Das jüngste
Opfer ist erst zwölfJahre alt.
Die Beute: Bargeld und Han-

Uugendbande überfiel
lin Prater 19 Passanten
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Opfer im Alter von 12 bis 76 Jahren -jüngster Täter 15 Jahre alt
dys. Um ihre Opfer einzu-
schüchtern, flogen die Fäus-
te, auch ein Messer war mit
im Spiel.

Die Beute verprasste die
Bande (acht waschechte Wie-
ner Kids und zwei Kompli-
zen mit Migrationshinter-
grund) im Prater und zum
Leben". Drei der jungen Män-
ner kamen, da sie offenbar
schon einiges angestellt hat-
ten; sofort in U-Haft, sieben
Burschen wurden auf freiem
Fuß angezeigt.

Die Teenies zückten auch Messer,
um ihre Opfer einzuschüchtern.


